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Versammlung bei Pfadfindern
LAUDENBACH. Die Pfadfinder laden
zu ihrer Jahreshauptversammlung
am Sonntag, 26. Februar, in das
Nebenzimmer der Bahnhofsgast-
stätte ein. Neben den Vorstandsbe-
richten ist die Wahl eines neuen
Schriftführers vorgesehen. Die Ver-
sammlung beginnt um 11 Uhr. he

TV-Freizeitcamp an Pfingsten
HEMSBACH. Der Turnverein veran-
staltet für Kinder und Jugendliche
im Alter von 8 bis 15 Jahren in den
Pfingstferien ein Freizeitcamp.
Angeboten werden Slackline, Fuß-
und Handball, Trampolinspringen,
Ballspiele und Turnen. Das Camp
geht vier Tage und findet in der Zeit
von 29. Mai bis 1. Juni, jeweils von 9
bis 16 Uhr in der TV-Halle und im
Bildungszentrum statt. Mittagessen,
Snacks, Obst und Getränke sind
inclusive. Weitere Informationen
und Anmeldungen in der TV-
Geschäftsstelle, Schubertweg 1 oder
per E-Mail an Stefan Blaszczyk: ste-
fan11blaszczyk@web.de.

Jahrgangstreffen
LAUDENBACH. Der Schuljahrgang
1933/34 trifft sich am Mittwoch, 14.
März, ab 18 Uhr im Gasthaus „Zur
Bergstraßenhalle“ in Laudenbach.
Auch Partner sind eingeladen.

FU-Stammtisch
HEMSBACH. Die Frauen-Union (FU)
lädt am Montag, 27. Februar, 19.30
Uhr alle interessierten Frauen zum
Stammtisch ins Nebenzimmer der
Gaststätte „Hermannshof“, Hütten-
felder Straße 4, rein. Zu Gast wird
die Kosmetikerin Sonia Fantetti
sein, die Hautberatungen und
Schminktipps weitergeben wird.

HEMSBACH. Margarete Krupp,
Robert-Bosch-Straße 4, begeht am
heutigen Samstag ihr 86. Wiegen-
fest. Richard Rößling, Silcherweg 9,
feiert heute seinen 81. Geburtstag.
Siegfried Spyra, Graf-Zeppelin-
Straße 4, wird heute 77 Jahre alt.
Manfred Fuchs, Tilsiter Straße 53,
blickt heute auf 73 Lebensjahre
zurück. Gisela Dreßler, Oberer
Mühlweg 2, begeht am morgigen
Sonntag ihr 77. Wiegenfest. Luise
Scheffer, Silcherweg 21, feiert mor-
gen ihren 76. Geburtstag. Philipp
Prinz, Am Schäffgraben 6, blickt
morgen auf 75 Lebensjahre zurück.
Hans Rauscher, Berliner Straße 24,
wird morgen 75 Jahre alt. Mario
Verardi, Friedrichstraße 8/A, feiert
am morgigen Sonntag seinen 71.
Geburtstag.
LAUDENBACH. Gisela Berger, Südring
45, kann am heutigen Samstag auf
72 Lebensjahre zurückblicken.
Erna Weidling, Herdichsgarten-
straße 25, begeht am morgigen
Sonntag ihr 82. Wiegenfest.

WIR GRATULIEREN

LAUDENBACH. Den 101. Internationa-
len Frauentag begeht die Arbeitsge-
meinschaft sozialdemokratischer
Frauen (AsF) am Samstag, 10. März,
mit einem Liederabend im evangeli-
schen Gemeindezentrum. Zu Gast
haben die SPD-Frauen die Lieder-
macherinnen Stefanie Riecker
(Weinheim) und Stefanie Brunner
(Oldenburg). Beide gelangten im
November beim „Potsdamer Chan-
sonfestival“ unter die sechs Finalis-
ten und vereinbarten ein gemeinsa-
mes Konzert, das jetzt in Lauden-
bach stattfindet. Die Festrede hält
die stellvertretende Landesvorsit-
zende der SPD Baden-Württem-
berg, Hilde Mattheis. Eingeladen
sind auch Herren. Einlass ist um
18.45 Uhr, Beginn der Festrede von
Hilde Mattheis um 19 Uhr, Beginn
des Liederabends um 19.30 Uhr.

i Vorverkaufskarten zum Preis von

12 Euro (inklusive Imbiss-Büfett);

Schülerinnen, Schüler, Studierende

sieben Euro an der Abendkasse. Vor-

verkauf bei Schreibwaren Winkels,

Laudenbach, Bahnhofstraße 32, Re-

staurant „Alex“, Weinheim, Breslau-

er Straße sowie bei AsF-Sprecherin

Ulrike Schweizer, Telefon 06201/

45105.

AsF Laudenbach

Liederabend
zum Frauentag

Kreisverbindungsstraße: Abriss des Bauwerkes in Laudenbach voraussichtlich Anfang April / Noch keine Einigung über zusätzlichen Lärmschutz in Hemsbach

Arbeiten an der Bahnbrücke beginnen mit Rodung
HEMSBACH/LAUDENBACH. Der Neu-
bau der alten Bahnbrücke in Lau-
denbach rückt in greifbare Nähe: In
der kommenden Woche beginnen
die Rodungsarbeiten für das Bau-
werk, voraussichtlich Anfang April
soll die Brücke abgerissen und dann
vergrößert neu gebaut werden.
Noch kein Ergebnis gibt es hingegen
beim Thema zusätzlicher Lärm-
schutz an der Kreisverbindungsstra-
ße in Hemsbach.

Hoher kommunaler Anteil
Handlungsbedarf besteht schon
länger an der alten Laudenbacher
Bahnbrücke. Den Neubau ermög-
licht die Kreisverbindungsstraße,
für die das Bauwerk verlängert wer-
den muss. Die neue Brücke wird
über einen Rad- und Gehweg verfü-
gen. Aussparungen im Damm auf
der Ost- und Westseite schaffen
Platz für einen Fußweg, der den Bür-
gern den Weg zum Bahnhof künftig
erleichtern soll. Die Gemeinde lässt
sich ihre Sonderwünsche einiges
kosten. Ein Posten von 550 000 Euro
ist als kommunaler Eigenanteil an
dem Gesamtbauwerk im Haushalts-
planentwurf eingestellt; abzüglich
von Zuschüssen verbleibt bei der

Gemeinde Laudenbach immerhin
noch eine knappe Viertelmillion
Euro.

Los geht die 1,9 Millionen Euro
teure Maßnahme am kommenden
Mittwoch, und zwar mit Rodungsar-
beiten: Zwischen 22. und 24. Febru-
ar wird das Gehölz im Bereich der
Zufahrtsrampen zwischen Carl-
Benz-Straße und Neuwiesenstraße
gerodet. In diesem Zeitraum wird
der Arbeitsbereich in der Zeit von 7
bis 17 Uhr für den Fahrzeug- und
Fußgängerverkehr voll gesperrt,
schreibt das Landratsamt in einer
Pressemitteilung. Der Verkehr wird
örtlich umgeleitet, der Busverkehr
könne allerdings aufrecht erhalten
bleiben, teile Kreis-Pressespreche-
rin Silke Hartmann gestern ergän-
zend mit.

Mitte 2013 fertig
Auf einen Termin, wann die eigent-
lichen Abrissarbeiten beginnen,
wollte sie sich nicht festnageln las-
sen. „Das hängt vom Wetter ab“,
sagte Hartmann. Einen Wunschter-
min gibt es aber offenbar schon: Vo-
raussichtlich ab Anfang April werde
die Brücke abgerissen, gab der Lau-
denbacher Bauamtsleiter Martin

2013 abgeschlossen. Dann soll näm-
lich die Gesamtmaßnahme Kreis-
verbindungsstraße fertiggestellt
sein.

Vielversprechende Gespräche
Noch kein Ergebnis haben die Ver-
handlungen zwischen Landkreis,
Hemsbach und dem Regierungs-
präsidium in Sachen zusätzlicher
Lärmschutz in Hemsbach gebracht.
Das bestätigten jetzt Kreis-Presse-
sprecherin Silke Hartmann und der
Hemsbacher Bürgermeister Jürgen
Kirchner. Es hat mittlerweile ein
weiteres Treffen stattgefunden, die
Beteiligten hätten aber Stillschwei-
gen über den Inhalt des „sehr viel-
verprechenden Gesprächs“ verein-
bart, erklärte Kirchner.

Jetzt solle eine Planung für weite-
re Lärmwände gemacht werden, mit
der der löchrige Schutz nach Westen
hin geschlossen wird. Nach Osten
setzen die Beteiligten auf die Ab-
schirmwirkung der von der Bahn
geplanten Lärmschutzwand, die ab
dem Frühjahr gebaut werden soll.
Der Hemsbacher Bürgermeister
rechnet damit, dass bis April über
das Thema zusätzlicher Lärmschutz
entschieden ist. maz

und südlichen KVS-Teils in Lauden-
bach rechnet der Rhein-Neckar-
Kreis Mitte 2013.

In diesem Jahr wandert die KVS-
Baustelle auch nach Hemsbach: Der
Streckenbau mit Lärmschutzwän-
den und Neubau der Hemsbacher
Bahnbrücke soll nach der Sommer-
pause ab dem dritten Quartal erfol-
gen und wird voraussichtlich Ende

Hörr den vorläufigen Zeitplan des
Landkreises wieder. Der Verkehr
wird während der Abriss- und Neu-
bauphase über Südring und dem
bereits fertig gestellten nördlichen
Teil der Kreisverbindungsstraße
umgeleitet – und zwar eine ganze
Weile. Mit der Fertigstellung von
Brücke und dem noch fehlenden
Verbindungsstück des nördlichen

Bislang geht es hier nicht weiter: Die alte Bahnbrücke in Laudenbach muss für die Kreisver-

bindungsstraße verlängert werden. Abriss und Neubau beginnen im Frühjahr. BILD: KOPETZKY

Weiberfasching: Am schmutzigen Donnerstag bebt die TV-Halle / Mehr als 300 Frauen eröffnen den Fastnachtsreigen mit Büttenprogramm, Tanz und viel Musik

Zuckersüße Mädels, närrische Weiber
Veronika Stapf, die spritzig durch

den Abend führte, betrat verkleidet
als Mireille Mathieu die Bühne und
war im Glitzerkleid mit schwarzer
Perücke kaum noch zu erkennen.
Playback gab sie „Hinter den Kulis-
sen von Paris“ und „Alles nur ein
Spiel“ zum Besten. Auch zwischen-
durch begeisterte die närrische Mo-
deratorin mit ihrer natürlichen Art.
„Was für eine Panne, ich bin scho-
ckiert“, alberte sie, als ihre Brille
nicht mehr auffindbar war und sie
mit einer geliehenen versuchte, das
Programm zu entziffern.

Putzlappen-Geschwader
Höhepunkt des Hemsbacher Wei-
ber-Faschings war sicherlich das
„Putzlappen-Geschwader“. Das
Männerballett betrat als Putzkolon-
ne die Tanzfläche und sorgte zu Be-
ginn mit rhythmischem Fegen,
Stampfen und Zeitungsrascheln
selbst für den passenden Sound.
Natürlich flogen auch bald die Putz-
mäntel und die tollsten Outfits ka-
men zum Vorschein. Ob im roten
Fummel oder Minirock – es wurde
beim „The Rigga Ding Dong Song“
freudig die blonden Locken und die
Hüften geschwungen. Das Publi-
kum jubelte und kreischte und
machte mit. Frauen sind unermüd-
lich: Weiter ging es auch nach Ende
des Programms – mit mancher Pol-
ka und Polonaise. is

rer Bütt nochmal Revue passieren.
Die Vor- und Nachteile der Anwär-
ter wurden mit einem schmunzeln-
den Auge beleuchtet, bis man zu
dem Fazit kam: „Ihr Leut’ in Hems-
bach, jetzt sollt ihr’s wisse’, man
wird vom jedem Kandidaten be-
schisse’!“ Mit dem Aufruf, die Frau-
en müssten nun an die Macht, en-
dete die Bütt von Inge Bueb und Syl-
via Molwitz, die sich dieses Jahr das
erste Mal auf die Bühne getraut hat-
ten. Beide wurden mit einer Rakete
gefeiert.

ebenfalls zum Programm. Die drei
Jugendlichen Caroline Lange, Celi-
na Strietzel und Tamara Reitermann
begeisterten als Tick, Trick und
Track das Publikum mit einem flot-
ten Tanz und rissen bei ihrer Zuga-
be, dem Ententanz, alle von den Sit-
zen.

Das Kätsche und die Lisett
Die zwei Hemsbacher Urgesteine,
das „Kätsche aus der Schlossgass“
und die „Lisett aus der Bachgass“
ließen die Bürgermeisterwahl in ih-

führte die Tanzgruppe der Turnab-
teilung. Unter den langen Umhän-
gen kam ein der Gruppe Abba abge-
kupfertes Glitzer-Kostüm zum Vor-
schein, in denen die Frauen zu „Ani-
ta“ und „Fiesta Mexicana“ Schwung
in die Halle brachten. Eine Zugabe
durfte da natürlich nicht fehlen.
Stapf lobte: „Die Mädels sind zu-
ckersüß anzusehen! Seid froh, dass
keine Männer da sind, die hätten
euch aufgefressen!“

Ein Besuch über den großen
Teich nach Entenhausen gehörte

HEMSBACH. Glitzerndes Lametta,
bunte Lichter und Luftballons zier-
ten die TV-Halle, die am Donnerstag
in einen aufwendig geschmückten
Festsaal verwandelt wurde. Mit
mehr als 300 Frauen in allen Alters-
klassen war diese gut gefüllt, als Ve-
ronica Stapf stimmungsvoll den
Weiberfasching des Turnvereins
(TV) eröffnete. Kurz darauf wurde
schon die Tanzfläche gestürmt und
ausgelassen die einschlägigen Fa-
schingshits mitgesungen. Jochen
Weber, der einzige geduldete Mann
bei der närrischen Veranstaltung,
heizte den Frauen mit seiner Musik
über den Abend hinweg ein und
freute sich: „In Hemsbach ist es ein-
fach am besten!“

Unterbrochen wurde die erste
Tanzrunde durch die Bütt der
„Fahranfängerin“ Maria Adamik,
die mit einem Nummernschild in
der Hand in den Saal stürmte. „Wem
tut des gehör’n?“, rief sie laut, um
den Halter jenes Autos ausfindig zu
machen, das sie unfreiwillig tou-
chiert habe. Nach weiteren Berich-
ten über die Problematik des Auto-
fahrens, ihre 120 Fahrstunden und
Erzählungen über die Auseinander-
setzungen mit dem schrecklichen
Fahrlehrer wurde die Bütt-Debü-
tantin mit viel Applaus bedacht. „Du
bist verhaftet, nächstes Jahr geht’s
weiter“, bedankte sich Stapf.

In die Zeiten der 70er-Jahre ent-

Fiesta Mexicana: Im Glamour-Look der 70er-Jahre groovte sich die Tanzgruppe der TV-Turnabteilung in die Herzen der närrischen Weiber in der TV-Halle. BILDER: HOFMANN

Grün ist im Trend – auch beim Weiberfa-

sching.

Schunkeln bis zum Abwinken: Die Mädels waren auch in den Verschnaufpausen vom Tanzen

ständig in Bewegung.


